krath auch 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Febr. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ hebt hervor, amtliche Anfragen wegen 
Unterhandlungen in der Arbeiter frage ſeien an 
Frankreich, England und Belgien gerichtet, weil 
daſelbſt ähnliche Bewegungen ſtatigefunden hätten, 
wie in unferen Kohlenbergwerken, ferner an die 
Schweiz, weiche ſchon lange mit der internatlo⸗ 
nalen Regelung der Arbeſterfrage beſchäftigt ſei. 
Das Blatt conftatirt übrigens, daß auch bei den 
übrigen Ländern, wo die Arbeiterfrage exiſtirt, 
wle in Italien, Dänemark, Schweden etc., vorbe- 
reitende Sondirungen ſtattfinden. 

Nom, 11. Febr. (W. T.) In Caſtiglione della 
Valle ſtürzte geſtern der Fußboden eines Schul⸗ 
Aimmers, in welchem eine Theatervorſtellung in 
Anmefenheit von 150 Zuſchauern ſtattfand, ein. 


14 perſonen wurden dabei getödtet, 50 ver- 


wundet, darunter mehrere ſchwer. 
Soſia, 11. Februar. (Privattelegramm.) Panitza 
und drei mitverhaftete Cavallerieoffizlere find aus 
dem Militärverbande ausgeſtoßen worden und 
werden von dem Civilgericht abgeurtheilt werden. 
Kihen, 11. Jebr. (W. T.) In der Deputirten- 
kammer richtete geſtern Comunduros die Anfrage 
an die Regierung, ob die Nachrichten begründet 
ſelen, wonach Offiziere in Cariſſa den Gehorſam 
verweigert und der Königin ein Memorandum 
überreicht hätten, worin fie für die Armee Un- 
abhängigkeit von politiſchem Einfluſſe verlangen. 
Der Minifterpräfident Trikupis ftellte dieſe Be · 
hauptung entfchieden in Abrede und erklärte, 
daß die Oppoſition den Zwiſchenfall aufgebauſcht 
habe, Deinannis warf dem Miniſterium vor, 
daß es die Oppofition zu verdächligen ſuche. Wenn 
der Miniſter politiſche Perſönlichkeiten verdächtige, 
ſolle er fie vor Gericht ſtellen. Redner wünſchte 
ferner zu wiſſen, ob ſich die Offiziere einer In⸗ 
fubordination ſchuldig gemacht hätten. Der 
Miniſter präſident wies nochmals auf feine bereits 


weliere Details könne er nicht geben. Die An- 
gelegenheit war damit vorläufig erledigt. 
Waſhington, 11. Februar. (W. T.) Ein Erlaß 
des Präſidenten Karriſon kündigt die Eröffnung 
des Sioux-Indianer ⸗Neſervats in Süddakota 
für Anſtedelungszwecke an. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Sebruar. 
Miniſterrath. 

Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr hat unter Vor- 
ſi des Miniſterpräſidenten Fürſten v. Bismarck 
abermals eine Sitzung des preußiſchen Staats- 
minitteriums ſtattgefunden. Es wird den „Pol. 
Nachr.“ zufolge angenommen, daß dleſelbe ſich 
mit dem Termin für den Zuſammentritt des 
Staatsraihs und den demſelben zur Begutachtung 
vorzulegenden Entwürfen beſchäftigt hat. Daß die 
Abſicht ſchon früher beſtanden hat, den Staats- 
0 über den von den Bundesraths⸗ 
ausſchüſſen ausgearbeiteten Geſetzentwurf betr. 
die Gewer begerichte und Einigungsämter zu hören, 
ge die preußiſche Stimme im Bundesrath zu 
dieſem Entwurfe abgegeben wird, haben wir 
ſchon gemeldet. 


Die internationale Arbelterſchutzconferenz. 

An die Einladung zur kalſer lichen Tafel, welche 
vorgeſtern dem ſchweizeriſchen Geſandten, Ferrn 
Roth, zu Theil geworden iſt, werden von officiöfer 


Seite Commentare geknüpft, aus denen zu er- 


ſehen iſt, daß man dieſſeits den dringenden Wunſch 
at, die Empfindlichkeiten zu beſeitigen, welche 

e Nichterwähnung der bisherigen Bemühungen 
der Schweiz, eine internationale Arbeiterſchutz⸗ 
Conferenz zu Stande zu bringen, in der Schwei 
hervorgerufen hat. Bei den weiteren Schritten 
wird demnach das Verdienſt, welches ſich die 
Schweiz in dieſer Sache erworben hat, rückhaltlos 
anerkannt werden. Freilich werden die Derhand- 
lungen, weiche die Schwei im vorigen Sommer 
u Orund des Rundſchreibens des ſchwehzeriſchen 
Aae vom 15. Mär; mit den einzelnen 

eglerungen geführt hat, dem deutſchen Unter⸗ 
nehmen nur dann zu gute kommen, wenn das 
bevstfche Conferenzprogramm ſich innerhalb der 
Schranken hält, welche die Schweiz unter Berück⸗ 
ſichtigung jener Verhandlungen in der nahen, 
kü den na an Einladung zu der 

Aus enom 
dagen al 5 9 menen Conferenz 
as bisher über das ſchweizeriſche Pr 

bekannt geworden iſt, iſt lediglicd A Wieder. 
holung der in dem Rundſchrelben vom 15. Mär; 
W Jahres bezeichneten Berhandiungspunkte, 

enn England, wie verſichert wird, zu der An⸗ 
nahme des deulſchen Vorſchlages geneigt ift, fo 
mu man annehmen, daß auch die Borbehalte 
11 werden, von denen England da⸗ 
0 ſeine Zheilnahme an der ſchweizeriſchen 
NEE abhängig gemacht hatte. Dieſelben 
un wie erinnerlich, dahin, daß die Be⸗ 
90 igung des engliſchen delegirten an der Gon- 
jetens nicht die Unterwerfung Englands unter 

e dort zu faſſenden Beſchluͤſſe bedeuten ſolle. 


Dieſer Vorbehalt iſt freilih im Grunde ſelbſtver⸗ 


Händlich, da del internationalen Verendarungen 


Die „Danziger Zeitung erſcheint 
allen katſerl. Poſtanſtalten des In⸗ 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 


ellun 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. 
Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswartigen 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — B gen werden in der 
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dieſer Art die Unverbindlichkeit von Maſoritäts⸗ Taktik der Socialdemokraten. 
beſchlüſſen von vornherein vorausgefeht zu werden In der Gocialdemokratie ſcheint eine Schwen⸗ 
pflegt. Der zweite engliihe Vorbehalt, daß der kung bezüglich ihrer Wahltaktin einzutreten. Ruf 
engliſche Delegirte an einer Verhandlung, welche den Congreſſen in St. Gallen und auf Schloß 
nach dem ſchweizeriſchen Rundſchreiben beſtimmt wyden haben die Soclaldemokraten bekanntlich 
wäre, die gegenſeiiigen Productionsverhältniſſe den veſchluß gefaßt, bei Slichwahlen zwiſchen 
in natürliche und rationelle Schranken zurückzu- zwei Candidaten bürgerlicher Parteien ſich der 
führen, nicht Theil nehmen könne, wird ſchon Summenabgabe zu enthalten, zahlreiche Provinzial⸗ 


e koſten e 
eitungen zu Driginalpreiſen. 


durch die Formulirung des naßen Conferenz⸗ 
programms hinfällig. 6 
Bon praklifher Bedeutung bagegen Hit 


nicht Theil nehmen dürfe. Bezüglich dieſer Vor⸗ 


behalte im Parlamente interpellirt, hat der eng⸗ 


liſche Minister erklärt, die Regierung könne nicht 
an Verhandlungen über Dinge Theil nehmen, 
welche fie für ſocialiſtiſche Quackſalbereien halten 
müſſe. daß England dieſe Vorbehalte 
beutichen Initiative gegenüber fallen laſſen würde, 
iſt zum mindeſten nicht wahrscheinlich. Vor der 
Hand wird die Conferenz, an deren Zuſtande⸗ 
kommen man nicht zweifel wenn Frankreich 
den deutſchen Vorſchlägen eben fo weit 
entgegenkommt, wie den ſchwelzeriſchen, ſich auf 
den Verſuch beſchränken müſſen, eine Der⸗ 
ſtändigung über die Frauen- und Kinderarbeit in 
Fabriken und vielleicht noch über das allerdings 
nicht unbedingte Verbot der Sonntagsarbeit 
herbeizuführen. Sollte übrigens dieſe Berſtändi⸗ 
gung gelingen und zum Koſchluß einer inter⸗ 


nationalen Bereinbarung führen, jo würde der 


Reichstag in die nicht gerade erfreuliche Lage 
kommen, dieſe Vereinbarung im ganzen an⸗ 
zunehmen oder abzulehnen, da eine Abänderung 
in einzelnen Punkten, welche der Reichstag etwa 
für wünſchenswerih halten ſollte, nur durch Be. 
rufung einer neuen Conferenz herbeigeführt 
werden könnte. 9 


Zollpolitik im Reichsanzeiger. 4 


In dem heutigen „Reichsanzelger “ wird unter 


der Rubrik „Glatiftik und Volks wirthſchaſt“ ein 
Artikel über die Bertheuerung durch die Zölle 
veröffentlicht, der den Nachweis unternimmt, daß 
der Zoll an ſich eine preisſteigernde Wirkung 


nicht hat. Diefer Nachweis wird durch eine Ver 


Jahre geführt. Es ſtellt ſich dabei heraus, daß 
die Preiſe eines Theils diefer Waaren niedriger 
ſind als im Jahre 1879, obgleich die Zölle, wie 
beim Getreide, inzwiſchen erheblich erhöht worden 
ſind. Welchen Zweck dieſe ſtatiſtiſchen Nachweiſe 
haben, iſt nicht erſichtlich, da bisher nlemand be- 
Frei bat, daß in Folge der Einführung oder 
Erhöhung der Zölle die Preiſe der Lebensmittel 
und anderer Artikel im Vergleich zu den Preiſen 
von 1879 geſtiegen ſeien, und daß auf den Preis- 
tand lediglich die Zölle und nicht etwa auch gute 
oder ſchlechte Ernten, Productions verhältniſſe etc. 
von Einfluß ſeien. Wenn heute von einer Ber- 
theuerung 3. B. des Getreides durch die Zölle die 
Rede iſt, jo denkt man dabei an die Thatſache, 
die auch der „Reichs anzeiger“ nicht beſtreitet, daß 
die Getreidepreiſe in Deutihland im Vergleich zu 
den Preifen auf den zollfreien Märkten des Aus- 


landes um den Betrag des deulſchen Zolles höher 


find. Im übrigen giebt auch ber „Relchsanzeiger“ 
zu, daß die Preiſe des Jahres 1889 als fehr hohe 
empfunden werden, und zwar führt er das darauf 
zurück, daß der Kufſchwung der Preiſe unmittel⸗ 
folgt . Zeit des niedrigſten Preisſtandes ge⸗ 
olg 


Das „Anticar tell“. 
Die Cartellpreſſe verſucht, Herrn Hänel in 
Widerſpruch mit der freiſinnigen Partei bei den 
Wahlvorbereitungen zu ſezen. Auf dem Schles⸗ 


wig⸗-Kolſteinſchen Parteitage hatte Herr Känel 


erklärt: 
„In dem Augenblick, wo die freiſinnige Partei ober 
ihre Leitung irgend ein Bündniß oder irgend eine 


Annäherung mit irgend einer jener Parteien (Centrum, 


Polen, Welfen, Socialdemokraten), fei es für ihre 
Haupt. ſchlechthin, ſei es auch nur für die Wahlen, 

aupt- oder Stichwahlen, eingehen würde, welches 
auch nur entfernt dem Bündniß oder der Annäherung ähn⸗ 
lich ſähe, welche ſich zwiſchen der nationalliberalen Partei 
und den Conſervativen im Cartell vollzogen hat, würde 
ich auch nicht die beſcheidenſte Stellung innerhalb der 
freifinnigen Partei einnehmen.“ 


Die „Nationall. Correſp.“ und nach ihrem 


Vorgang die „Nordd. Allg. Zig.“ behaupten, daß 


das von Herrn Hänel verurtheilte Anticartell mit 


den oben genannten Parteien thatſächlich in einer 
verlautet, daß in Folge der Haltung der Legiti⸗ 


Reihe von Wahlkreiſen beſtehe. Wenn der Um- 
ſtand, daß in einzelnen Wahlkreiſen das Centrum 
auf die Aufftellung eines eigenen Candidaten 
verzichtet, oder daß die Wähler bei etwaigen 
Stichwahlen ein Zuſammengehen mit ben anderen 


Oppoſitionsparteien in Kusſicht genommen haben, 


ein Beweis dafür iſt, daß ein ſolches Antlcartell 


beſteht, ſo könnte man mit demſelben Rechte be⸗ 
des Prinzen von Orleans fungiren. Eine heute 
ſtattgefundene Advocaten⸗Conferem brachte dem 
Stabträger Creſſon wegen ſeiner Thätigkeit in der 


haupten, ein nationalliberal-conſervatives Cartell 
bestehe nicht, weil in Dutzenden von Wahlkreiſen 
die einzelnen Cartellparieſen beſondere Candi⸗ 


daten aufgeſtellt haben. Der Unterſchled iſt der, 
daß die conſervativen und nationallideralen 
Bartelleltungen ein generelles Cartell abgeſchloſſen 
haben, während die freiſinnige Partei eben ſo 


wenig wie die Partelleitung Cartelle mit dem 
Centrum, Soclaldemokraten u. ſ. w. vereinbart 
bat, Was die Wähler in den einzelnen Wahl- 
kreiſen über ihr Verhalten bei den Wahlen zu 
beſchlieen für gut halten, bindet die Partei als 
ſoſche in keiner Weiſe. Gier entſcheidet immer 
nur das Urthell über das, was für den vor⸗ 
liegenden Fall das kleinere Uebel iſt. Ex 


der 
weitere Vorbehalt der engliſchen Regierung, daß 
ihr Delegirter an Verhandlungen über Be- 
ſchränkung der Arbeitszeit erwachſener Männer 


her 


1 


congreſſe in Elberfeld, Königsberg, Breslau u. ſ. w. 
haben ſich ebenfalls dahin refoloirt. Im Anfang 
der Wahlcampagne wurden die Freiſinnigen von 
den Socialdemokraten am heftigſten angegriffen; 
aber ſchon in der vorigen Woche warnte die 
„Volkstribüne“ die Genoſſen, nicht zu weit im 
Eifer gegen die Oppoſitionsparteien vorzugehen. 
Jetzt wird von London aus noch ein kräftigeres 


„Kalt“ den Soclaldemokraten zugerufen und die 


Schlachtfront wird gegen die Freiſinnigen weniger 
ſcharf gerichtet fein. Die ſocialdemokratiſche Partei- 
leitung hat decretirt: 

Das Cartell zu ſtürzen, erfordert das Intereſſe der 
Arbeiter — von dieſer Hauptaufgabe darf kein lokales 
Intereſſe, keine Gemülhsanwandlung den Blick ab” 


lenken. — Was das für die Stichwahlen bedeutet, iſt 
für uns „zweifellos“. 


Unter den ſoclaldemokratiſchen Geldſammlungen 
befinden ſich ganz merkwürdige Poſten; da hat 
der „König von Italien“ 6320 als erſte Rate zu- 
gelegt; daß ſich unter dieſem „König von Italien“ 
ein ſocialdemokratiſches Wahlcomité verbirgt, iſt 
natürlich zweifellos. 


Erhebungen über die Influenza. 

Wir haben bereits früher mitgetheilt, daß 
ſeitens der Reichsbehörden eine Erhebung über 
die Influenza-Epidemie geplant ſei. Wie nun- 
mehr anderweitig gemeldet wird, iſt vom Reichs- 
amt des Innern dem Minifter der Unterrichts- 
und Medizinal⸗ Angelegenheiten der Wunſch des 


Directors des kaiſerlichen Geſundheitsamtes über- 


mittelt worden, über die aus Anlaß des gegen- 
wärtigen Auftretens der Grippe geſammelten Er⸗ 


fahrungen unterrichtet zu werden. Es kommen 


für denſelben insbeſondere nachſtehende Punkte 
in Betracht: Die Zeit des erſten Auftretens in den 
verſchiedenen Theilen des Reichs (Oroßſtädte, 
Stadt und Land überhaupt); die Berbreitungs- 


erkehrsſtraßen (Eifenbahnen); die in ver⸗ 
ſchledenen Gegenden hauptſächlich beobachteten 
Krankheitsſormen, Heftigkeit und Dauer der 
Epidemie; etwaige Unterſchlede, welche in Bezug 
auf das Befallenwerden einzelner Berufs- und 
Altershlaffen beobachtet worden find; das Ver- 
ſchontbleiben gewiſſer Gegenden oder Orte oder 
beſtimmter Berufsklaſſen unter Angabe etwalger 
Gründe dafür, endlich die Angabe von Vor- 
beugungsmiiteln oder Heilverfahren, welche ſich 
beſonders wirkſam erwieſen haben. Dieſem 
Wunſche entſprechend, hat der Miniſter die Re- 
gierungspräſidenten veranlaßt, nach Ablauf der 
gegenwärtigen Epidemie dasjenige Mittel, welches 
in ihren Berwaltungsbejirken. über die bezeichneten 
Fragen gewonnen fein wird, in einem zuſammen⸗ 
faſſenden Berichte einzureichen. 


Franzöſiſche Stimmen über die Kaiſererlaſſe. 
Die Pariſer Zeitungen fahren fort, die Erlaſſe 
des Kalſers Wilhelm zu beſprechen. „Paris“ ſagt, 
es ſei unmöglich, die Eriaſſe ſüillſchweigend zu 
übergehen, und weſſt auf die Fürſorge der fran⸗ 
zöſiſchen Republik für die Arbeiter hin. Die Auf- 
merkſamkeit der Republikaner müſſe ſich weiter 
darauf richten, daß ſich nicht allein in Deuiſchland 
die Conſervativen an die Spitze des autorilativen 
chriſtlichen Socialismus ſtellen. „France“ 
meint, die hohe Bedeutung der 5 feen die erlaſſe 
ſei nicht zu verkennen; jedenfalls ſeien die Erlaſſe 
bedeuifame Anzeichen einer Aenderung der poll⸗ 
tifgen Orienürung im monarchiſchen Eur opa. 


Zum deuiſch⸗böhmiſchen Ausgleiche. 
Zn Erwiderung auf die dem Grafen Taaffe 
von dem Vorſitzenden des deutſch⸗böhmiſchen 
Parteitages in Teplitz, Schmeykal, zugekommene 
telegraphifhe Kuldigungsnundgebung für den 
Kaiſer iſt von dem Grafen Taaffe das nach⸗ 
ſtehende Telegramm an Schmenkal eingegangen: 
Se. Majeſtät der Kalſer geruhten mich telegraphiſch 


zu beauftragen, dem deutſch-böhmiſchen Partei- 


tage Kllerhöchſtſeinen herzlichſten Dank bekannt 
zu geben, wovon ich Ew. Jochwohlgeboren zur 
weiteren Beranlafjung in Kenntniß ſetze. 


Der Herzog von Orleans. 
In den parlamentariſchen Kreiſen von Paris 


miften die Regierung in der Angelegenheit des 
Prinzen von Orleans eine weniger milde Haltung 


einnehmen und denſelben wer igſtens einen Theil 


der geſetzlichen Strafe abbüßen laſſen werde. 
Eine etwa auszuſprechende Begnadigung würde 
nicht vor dem Nationalfeft am 14. Juli eintreten. 

Der Advocat Rouſſe wird als Haupiverihetdiger 


Sache des Prinzen eine lebhafte Ovation dar. 


Kuſtraliſche Föderation. 

Auf einem am Dienſtag den Delegirten zur 
auſtraliſchen Aer in Melbourne zu Ehren 
gegebenen Feſtmahl ſprach ſich der Premier- 
miniſter von Neuſüdwales, Sir Kenn Parhkes, 
ſehr energiſch für die Föderation der auſtraliſchen 
Eolonien aus. die Bildung. eines auſtraliſchen 
Bolkes liege in der Entwickelung der Dinge und 
die Zeit ſei gekommen, wo eine Regierung und 
eine Flagge die verſchiedenen Colonien vereinigen 


foſtte. Dies folle keine Loereißung vom britiſchen 


: aul ſene DERENS gleichung der Preife einer langen Reihe. ve art, unter beſonderer Berückſichtigung der Saupt- |. 
abgegebene Erklärung hin und fügte birtu⸗ die Wender im Jahre 1879 und in biefern | ? 
Unterſuchung über den Vorfall ſei eingeleitet; 8 


Abend -Nusguabe. 


ee en 


Be 


. 


Reiche bedeuten, aber völlige Autortät in 
heimiſchen Angelegenheiten. Neuſüdwales trete ver- 
trauensvoll in die zu gründende Union ein und 
glaube an den Gerechtigzeltsſinn des Bundes- 
parlaments. Niemand könne der Forderung der 
Auftralier auf politiſche Vereinigung widerſtezen. 
—— 


Abgeordnetenhaus. 
14, Sißung vom 10. Februar. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die 
Kbänderung des S 19 des Penſionsgeſetzes vom 
27. Mär; 1872. Nach er Vorlage ſoll mit königlicher 
Genehmigung auch die Zeit, welche ein Beamter ien 
Gemeinde-, Kirchen- und Schuldienſt u. |. w. zugebracht 
hat, bei der Penſionirung mit angerechnet werden. 

fibg. Rintelen (nat.-lib.) beantragt, den Geſetzentwurf 
einer Commiſſion zu überweiſen, da auch der 8 10 des 
Geſeßzes einer Aenderung bedürfe. Nach dieſem Paragraph 
ſoll ein Beamter, welcher feine Penſionirung beantragt 
hat, nicht mehr in eine höhere Gehalts ſtufe einrücken. 
auch wenn fie zufällig frei wird. Das iſt eine Unbilligkeit. 

Abg. Simon v. Zaſtrow (conſ.) hält die Sache nicht 
für bedeutend, will aber dem Antrage auf Commifſtons⸗ 
berathung nicht widerſprechen. 

Abg. Graf Limburg-Gtirum (conf.) glaubt, da dieſe 
Frage überhaupt nicht in die Vorlage hineingehsre. 

Abg. Zelle (freif.) hält die Anregung des adg. 
Rintelen für vollftändig hierher gehörig; die Commi 
8 5 die Gache vielleicht in Form einer NRefolutlon 
erledigen. 

Abg. Stengel (freiconſ.) glaubt, daß die Neſolution 
bis zur zweiten Berathung im Plenum vorbereitet 
werden kann. 0 

Der Antrag auf See e e wird abge- 
fal 5255 weite Berathung wird ſofort im Plenum 

attfinden. a 

In erſter Berathung erledigt das Haus darauf die 
Gefegentwürfe, betreffend die Abänderung des 8 11 
des Geſetzes über die Penſionirung der Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen ieee vom 6. Juli 
1 (die Vorlage enthält ähnliche Vorſchriften wle der 
eben berathene Geſetzentwurf in Betreff der Volks- 
ſchullehrer), betreffend die Kaubergordnung für den 
Kreis Altenkirchen; über den Anfatt der Zinſen von 
den aus dem vormaligen Gtadibuc von Altona in das 
Grundbuch übertragenen Kupotheken im Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungs verfahren und betreffend die erleichterte Ab- 
veräußerung kleiner Grundſtücke in erſter Cefung. Eine 
commiſſariſche Berathung wird bei allen dieſen Bor- 
lagen nicht beliebt. 

Mit Nückſicht auf die Reichstagswahlen wird die 
nächſte Sitzung erſt am Montag, den 24. ‚Februar, 
ſtattfinden. ö 


* Berlin, 10. Februar. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht bereits das vom Reichsta 
zuerſt angenommene Geſetz betreffend d 
Wehrpflicht der Geiſnichen. Nach demfelden 
werden Militärpflichtige römiſch-katholiſcher Con- 
feſſion, weiche ſich dem Studium der Theologie 
widmen, in Friedenszeiten während der Dauer 
dieſes Studiums bis zum 1. April des ſiebenten 
Militärjahres zurückgeſtellt. Haben diefelben bis zu 
dem vorbezeichneten Jeitpunkte die Subdiaconats⸗ 
weihe empfangen, jo werden dieſe Militär- 
pflichigen der Erſatzreſerve überwieſen und 
bleiben von Uebungen befreit. 

* [Demokratiiche Candidaten in Berlin.] In 
der am 7. d. M. in Reners Salon in Berlin 
ſtattgehabten Verſammlung von Anhängern der 
demokranſchen Partei wurde nach einem Referat 
des Herrn W. Lehmann beſchloſſen, in Berlin 
im U. Reichs tagswahlkreiſe den Kaufmann Schiegnitz 
und im 6. Neichstagswahlkreiſe den Rechtsanwalt 


Melos (in Leipzig) als Candidaten der demokrati⸗ 


ſchen Partei aufzuſtellen. 

* [Sommerröcke für Offiziere.] Die Olfütere 
aller Waffen können, wie nunmehr des „Armee⸗ 
Berordnungsbl.“ mitiheilt, bei den gumnaftiichen 
Uebungen, auf der Schwimmbahn ſowie zum 
Dienſt in geſchloſſenen Räumen (Geſchäftszimmern. 
Hörlälen der Militär - Bildungsanftatten elc.) 
Gommerröcke, und zwar nach Wahl von weißem 
Leinen oder von Drillich, tragen. Innerhalb eines 
Offiziercorps dürfen indeß nur Sommerröche von 
gleichem Stoff getragen werden. Dieſe Röcke find 
mit Offizier - Chargenabjeihen (ohne Paſſanten) 
und mit metallenen Knöpfen zu verſehen. Auf- 
ſchläge und Knöpfe an den germeln kommen in 
Wegfall. Im übrigen iſt für dieſelben der Schnitt 
des Offüier-Waffenrockes maßgebend. 

Breslau, 8. Jebruar. Die Gocialdemohraten 
dehnen ihr Bereufsiufem immer weiter aus. 
Nachdem ſie den „Schweidnitzer Keller“ in Bann 
gethan haben, ist jetzt eine Aufforderung an die 
Genoſſen ergangen, worin es heißt, daß der Ber- 
kehr bei Gaſtwirthen zu meiden fel, welche das 
ſocialdemokratiſche Partei-Organ, die von dem 
früheren Berliner Religionslehrer Iritz Kunert 
vet igirten „Schleſ. Nachr.“, nicht auflegten. 

Poſen, 10. Februar. Der Derein der deniſch⸗ 
freifionigen Partei in Poſen hat einstimmig 
beſchloſſen, Herrn Rechtsanwalt Kerſe, den 
früheren, bei der Wiederwahl nicht beſtätigten 
Bürgermeiſter von Thorn, als Candidaten für 
den Reichstagswahlkreis Poſen aufzuftellen. 

* [San Wahlkreiſe Gamter - Birnbeum- 
Schwerin Obornik] hat das rückſichtsloſe Bor- ' 
gehen der Cartellparteien lebhafte Mißſiimmung 
unter den zahlreichen Anhängern der freifinnigen 
Partei hervorgerufen. Man ſchreibt der „P. 3.“ 
aus Samier: . 

„Bei ber am 20. d. Mis, Hatifindenden Wahl eines 
Reichstagsabgeordneten werden kleider die Polen 
leichtes Spiei haben, da viele Liberale entſchloſſen 
find, ſich der Abſtimmung ju enthalten. In keinem 
Falle wollen fie für einen Gonfervalisen Firmen, weil 
letztere im Jahre 1887, als es fih damals um die 
Wahl des hieſigen Landraihs, jetzigen Ober- Präſidisk⸗ 
Raths Dr, v. Diiembomwski, handelle, für den die 


Liberalen wie ein Mann flimmien und dem nur 


50 Stimmen zum 1 fehlten, zu erkennen gaben, 
daß bei der Wahl zweier Landtagsabgenrbneten das feit 
dale beſtehende Compromi 
vallver und ein Freiſinniger gewählt wurde, auch ferner 
aufrecht erhalten bleiben fol, hinterher aber das 


B. wonach ein Conſer⸗ 


Compromiß brachen und zwei Eartellmänner wählten. 
Uebrigens ſind die Liberalen garnicht aufgefordert 
worden, auch ihrerſeits Delegirte zur Vorwahl nach 
Rokieinice zu ſenden.“ 

Daß die Freiſinnigen im Wahlkreiſe bei dieſer 
Sachlage nicht geneigt fein können, für den con- 
ſervativen Candidaten zu ſtimmen, it ſelbſtver⸗ 


ständlich, ein Anlaß zur Sümmenthaltung liegt 


aber für dieſelben nicht vor. Wenn die Cartell⸗ 
parteien ohne Berſtändigung mit den Freiſinnigen 


vorgehen, ſo haben letztere unſeres Erachtens 


ſowohl im nationalen wie im Partel⸗Intereſſe die 


Pflicht, einen Candidaten ihrer Partei aufzuſtellen 
und dahin zu wirken, daß derſelbe möglichſt viel 
Stimmen erhält. Auf dieſe Weiſe würde jedenfalls 
der Sieg des polniſchen Candidaten im erſten 
Wahlgange vermieden, und es würde einer der 
beiden deutſchen Candidatea mit dem Polen in 


die Stichwahl kommen. 
Helterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 10. Februar. In dem Budgetausſchuſſe 
des Abgeordnetenhauſes erklärte der Kandels⸗ 
miniſter auf bezügliche Anfrage, ein officleller 
Schritt der rumäniſchen Regierung wegen Be⸗ 
ſeiligung des bestehenden vertragsloſen Zuſtandes 

( 


ſei bisher nicht erfolgt. 
Frankreich. 


* e, 


Paris, 10. Februar. In einer Rede, welche 
der Senator Challemel-Cacour in Marſeille hielt, 
trat derſelbe für Erneuerung der Handels- | 
verträge ein, da die nationale Induftrie gegen 
plötzliche Veränderungen geſchützt werden müſſe. 

* [Die Kinzerlaſſenſcheſt einer Königin.] Aus | 
Paris wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: Mit dem 
ſoeben erfolgten Tode des Herzogs von Monipen- | 
ſier dürfte voraus ſichtlich auch der große Prozeß 


um die Kinterlaſſenſchaft ſeiner Schwiegermutter, 
der 1878 verſtorbenen Königin Maria Chriſüne 


von Spanien, in ein neues Stadium treten. der 
Nachlaß der Königin, nominell eine ungeheure 
Summe repräſentirend, beſteht zum großen Theil 
5 zweifelhafſen 
Werthen und Beſitzthümern, da das Vermögen 


aus beſtrittenen und theilweiſe 


der Königin von ihrem Gemahle, dem Kerzog 
von Rianzares, nicht ſehr wirthſchaftlich verwaltet, 
ja zu erheblichem Theile ſogar in einer Reihe 
über ſſeeiſcher, höchſt fragwürdiger Unternehmungen 
und Speculationen angelegt worden war. Zu 
den Erben gehörten, außer der Königin Iſabella 
von Spanien und ihrem ſoeben verſtorbenen 
Schwager, noch der Fürſt Ladislaus Czartoruskl, 
Chef der Parifer polniſchen Colonie, und der 


Fürſt del Drago, welche beide ebenfalls mit 


Töchtern der Königin Marie Ehriſtine vermählt 
waren. Fürſt Czartoryski, heute in zweiter Ehe 
mit der Prinzeſſin Margarethe von Orleans, 
Tochter des Herzogs von Nemours, verheirathet, 
wurde 1879 als gerichtlicher Verwalter der Erb- 
ſchaſtsmaſſe beſtellt, da binſichtlich der Theilung 
mehrere Erben, namentlich der Prince del Drago, 
die größten Schwierigkeiten und Eonteftationen 
erhoben hatten. Neuerdings haben nun dieſe 
Erben bei dem hieſigen Civiltribunal Klage auf 
Rechnungsablage und Beſchleunigung der Liqui- 
dation angeſtrengt und die Ernennung eines 
neuen Eiquidators beantragt. 

Serbien. 

Belgrad, 10. Febr. Die von ſerbiſchen Zeitungen 
verbreitete Nachricht, daß zahlreiche in Bulgarien 
compromittirte Perſonen, namentlich Jankomilten, 
ſich nach Serbien geflüchtet und dort gaſtliche 


Aufnahme gefunden hätten, wird als gänzlich 


unbegründet bezeichnet, da keine bulgariſchen 


Ueberläufer in Serbien ſich aufhielten. Privat⸗ 


nachrichten zufolge verſuchten einige Perſonen 

den Uebertritt, wurden ſedoch von den ſerblſchen 

Behörden zurückgewieſen. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 7. Februar. Das fteilge Fallen 


der Preiſe für Vodenerzeugniſſe hat die Reichs⸗ 


regierung veranlaßt, eine Commiſſion einzu- 
jegen, welche Vorſchläge darüber machen ſoll, 
wie einem weiteren Sinken jener Productenpreiſe 
entgegenzutreten ſei. Die Commiſſton beantragt 


u. a., für dieſe Producte die größtmöglichen 


Frachtvergünſtigungen eintreten zu laſſen. (P. 3.) 


Afrika. 
Maſſaua, 10. Februar. Die italieniſchen 
Truppen find nach Asmara und Maſſaua zurück- 
gekehrt. W. 
g Von der Marine. 
U Kiel, 10. Februar. Die Beſtimmungen be⸗ 
treffend dle diesjährigen Indienſiſtellungen der 


Schiffe der Raiſerlichen Kriegsmarine find, wie 


wir hören, bereits bei der Marineſtation der Dit- 
fee eingetroffen und man fieht in Marinekreiſen 
der Veröffentlichung der Commandirungen etc. 
mit Spannung entgegen. Bon den zur Zeit in 


Dienſt befindlichen Schiffen und Fahrzeugen ver⸗ 


bleiben über den 1. April d. J. hinaus in Dienſt: 
die Kreuzer fregalle „Leipzig“, die Kreuzercorvetten 
Carola“, „Sophie“ und „Alexandrine“, die 
Kreuzer „Schwalbe“, „Sperber“ und „Habicht, 
die Kanonenboote „Jyäne“, „Iltis“ und „Wolf“ 
und das Fahrzeug „Loreley“. Das Kreuzer 
nme ſoll um eine Kreuzercorvette verftärkt 


zum Herbſt in die Keimath zurück. — Das 
Dies jährige Uebungsgeſchwader wird wiederum 
aus vier unſerer größten Panzerſchiffe, einer ge- 
ſchützten Kreuzer⸗Corvette und einem Kolſo 
formirt werden und verbleibt zwölf Monate im 
Dienſt. — Das Manövergeſchwader wird in 
dieſem Jahre aus vier Panzerſchiffen der 
Sachſen⸗Klaſſe und einem Koiſo formirt und tritt 
Anfang Mal auf die Dauer von fünf Monoten 
zuſamr — Als Reſervediviſtonen werden in 
Kiel und Wilhelmshaven je ein Panzerſchiff und 


ein Torpedo-Dioiſionsboot und in Wilhelmshaven 
außerdem ein Panzerfahrzeug in Dienſt geſtellt. 


Letzteres tritt im Auguft mit drei anderen 
Panzerfahrzeugen als Panzer fehrzengs⸗Flottille 
zu einer ſechswöchigen Uebung zuſammen. — Aus 
dem Aviſo „Blitz“, zwel Torpedodiviſionsbooten 
und 12 S-Torpebobooten wird im April eine 


Torpedobools-Flottille auf die Dauer von ſechs 
Monaten gebildet. — Wie im Vorjahre wird zur 


am 1. April eintretenden 


- Dienft geſteln wird, eingeichifft werden foll. — Als‘ 


Machiſchißſe werden in Kiel und Wilhelms haven 


für den Sommer wel Avifos in Dienſt gefiel. 


Bon der oſtamerikaniſchen Station 
kehrt das Schiffejungen Schulſchiff „Ariadne“ 


jöſiſchen Republik ſuchte der Redner ſodann das ge⸗ 


* das Uebungsgeſchwader (Geſchwader⸗Chef } 


Eontre- Admiral Kollmann) beabſichtigt am 12. d. 
N. von Malta in See zu gehen, und 
I. Treffen, beſtehend aus den Panzerſchiffen 
„Kalſer“ und „Preußen“, nach Syrakus, II. Treffen, 
beſtehend aus den Panzerſchiffen „Deulſchland“ 
und „Friedrich der Große“, nach Port Agoſta 
(Sicilien). 

Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (mit dem Ge⸗ 
ſchwader⸗Chef Bice-Admirel Deinhard an Bord) 
iſt am 10. Februar in Singapore angekommen 
und beabſichtigte am 12. deſſ. Nis. nach Kongkong 
in See zu gehen. f 

Der Koiſo „Wacht“ (Commandant Corveiten⸗ 
[Capitän Graf v. Baudiſſin) iſt am 10. Februar in 
Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 13. d. 
M. die Heimreiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 11. Februar. 

am 12. Februar: S. K. 7.29, G-U, EL, 
M. -I. bei Tage (Cetztes Biertel). 
Weiterausſichten für Mittwoch, 12. Februar, 
auf Brund der Berichte der deutſchen Seewarke, 

und zwar für das nordöftliche Deutschland: 

Milde, trübe, feucht; Nieberſchläge. Mäßige 
bis friſche Winde im Binnenlande; lebhaft, bölg 
bis ſtürmiſch in ben Küſtengebieten. 
N Für Donnerfisg, 13. Februar: 

Beränberlih, etwas kälter, Niederſchläge, feuchte 
Luft, mäßige bis friſche und lebhafte Winde. 

Für Freitag, 14. Februar: 

Etwas wärmer, bedeckt, Dunft oder Nebel: 
Niederſchläge, Lebhaft windig. böig, ſtark dis 
ſtürmiſch in den Küſtengebieten. 

Für Sonnabend, 15. Februar: 

Wolkig, bedeckt, feuchte Luft, Dunft oder Nebel. 
Lebhafte Winde, ſtark bis ſtürmſſch in den 
I Aüflengebieten. Temperatur wenig verändert. 


* IPeſtalogzi- Vereine.]! Endlich ſcheint die 
Einigung der beiden Peſtalozzi-Dereine der Pro- 
vinz zu Stande zu kommen. Unter Zuftimmung 
der beiderſeitigen Vorſtände iſt von der Marien ⸗ 
burger Redacllonscommiſſion ein Statut aus- 
gearbeitet, durch deſſen beiderſeitige Annahme die 
Einigung vollzogen ſein wird. Für den Vorſtand 
find vorgeſchlagen: erſter Vorſitzender Kutſch⸗ 
Elbing, zweiter Vorſitzender Mielke I.- Danzig, 
erſter Schriftführer Spiegelberg ⸗Elbing, zweiter 
Schriftführer Mielke II.-Danzig, Schatzmeister 
Gebauer-Danzig. Zwei Marienburger ſollen das 
Amt der Kaſſen⸗Reviſoren, Hauptlehrer Both in 
Danzig, je ein Lehrer in Elbing, Thorn und Konitz 
das Amt der Bezirksvorſteher bekleiden. 

* [Derfonalien.] Der Rechtsanwalt Otto Nawrocki 
in Zoppot iſt zum Notar mit Anweiſung jeines Wohn⸗ 
ſitzes in Zoppot ernannt worden. 

* [ Wählerverſammlung.] Die geftrige „Derſamm. 
lung der gemäßigt Liberalen“, über deren Verlauf 
wir ſchon kurz berichtet haben, wurde von Hrn. Giadi- 
rath Kosmack mit der Mittheilung über die Auf. 
ftellung der Candidatur des Herrn Landgerichtsrath 
Wedekind eröffnet. Hr. Wedekind ſei bereit, der 
Derfammlung feine Anſichten darzulegen. Hierauf ver- 
langte Hr. Witzni das Wort zur Geſchäftsordnung 
und forderte unter dem Beifall der zahlreich 
vertretenen Gocialdemohraten freie Discuſſion. Herr 
Kosmack erwiderte, es ſeien zwar nur „gemäßigt 
liberale Wähler“ eingeladen, doch werde Kerr Wede⸗ 
kind nach Beendigung ſeiner Rede jede an ihn ge- 
richtete Interpellation beantworten. Hiermit waren 
die Socialdemokraten fo weit zufrieden, daß Herr 
Wedekind ſeinen Vortrag beginnen konnte. Der- 
ſelbe wurde durch Zwiſchenrufe häufig und oft ſehr 
lebhaft unterbrochen, fo daß die Ausführungen des 
Rebners nicht immer zu verſtehen waren. Als gegen 
hundert Mitbürger, zum größten Theile angeſehene 
Männer, ihm die Candidatur zum Reichstage angeboten 
hätten, habe er zwar Freude über dieſes Vertrauen 
A doch Ki er keinen Augenblick darüber im 
Unklaren geweſen, daß er große Schwierigkeiten zu 
überwinden habe. Er ſei wenig bekannt und auch die 
Vereinigung feiner Geſinnungsgenoſſen ſei noch jung. 
Er habe aber die Candidatur angenommen, weil er die 
„Mittelpartei“, die ſchon einmal zum Heile des Dater- 
landes die Regierung gegen die Coalition Nichter⸗ 
Windthorſt-Grillenberger geſchützt habe, für eine 
Nothwendigkeit halte. Gegen ihn würden die 
Anhänger des Centrums in Befolgung der 
von ihren geiſtlichen Oberen ausgegebenen Parole, 
die Socialdemokraten, die keiner politiſchen 
Belehrung zugänglich ſeien, und die Freiſinnigen 
ſtimmen. Letztere ſeien durch eine zwanzigjährige Or- 
ganiſation und eine e geleitete Preſſe über- 
mächtig. Als Richter ſei er völlig unabhängig und 
durch eine dreißigjährige Thätigkeit gewöhnt, jede 
Frage ſorgfältig zu prüfen. Gein Alter biete eine 
Gewähr dafür, A nicht jugendlich ſchwärme. Die 
Aufgaben eines Reichstagsabgeordneten ſeien ſehr 
ſchwer und erforderten bedeutende juriſtiſche und 
nationalöconomiſche Kenntniſſe. Er gehöre keiner 

olitiſchen Partei an und habe keine Beranlaffung, 
15 Maßregel des letzten Reichstages zu ver ⸗ 
theidigen, doch wolle er anerkennen, daß; derſelbe 
Deutſchland militäriſch und finanziell flark gemacht 
und große fociatpolitiihe Geſetze geſchaffen habe. Er 
ſei ein confitlutioneller Monarchiſt und werde für die 
Einheit des Reiches eintreten. Die Berfaflung und das 
allgemeine gleiche Stimmrecht wolle er aufrechterhalten 
und den Ausbau der Verfaſſung in der Richtung nach 
größerer Einigung fördern. Er ſei für die Freiheit des 
Einzelnen und gegen Monopole und neue Steuern. Als 
ein eniſchiedener Freihändler ſei er ein Anhänger der 
Gewerbefreiheit. die Einmiſchung des Staates in 
Fragen des Kandels und Gewerbes weiſe er jurüch 
und verlange z. B., daß lediglich der Verkehr 
ale dem Verbrauch von engliſchen und 
eutihen Kohlen die Grenze feſtſetze. Nun würden 
die Freiſinnigen die Frage aufwerfen, warum die 
„gemäßigt Liberalen“ einen eigenen Candidaten auf- 
stellten und nicht für Rickert ſtimmten, der dieſe 
Grundſätze ja auch vertrete; doch wichen die ge- 
mäßigt Liberalen in angeblichen Grundprineipien 
und drei wichtigen politiſchen Punkten von den Frei⸗ 
nnigen ab. Zunächſt verwerfe er ihre Stellung zum 
eichskanzler, deſſen Bekämpfung bei ihnen ein 
Princip (72) geworden fe, Dann ſeien fie eine 
unprakliſche Partei, welche gegen alle (77) grund⸗ 
legenden Geſetze geſtimmt habe. die Mittel⸗ 
parteien wollten prahtifche Politik treiben, und wenn 
man ihnen N d de vorwerfe, jo thue man ihnen 
Unrecht. Als die drei politiſchen Fragen, in denen 
Redner von den Freiſinnigen abweicht, bezeichnete er 
die Steuerpolitik, die Stellung gegenüber den Gocial- 
demokraten und die Militärfrage. Er ſei zwar ein 
Gegner der Lebensmittelzslle, doch wolle er die in⸗ 
directen Steuern keineswegs jo weit mindern, wie 
die Freiſinnigen. Auch er wünſche, daß den Social⸗ 
demohraten freie Discuſſion gewährt werde, doch halte 
er ihre Agitation für gefährlich. Wenn auf dem Wege 
des gemeinen Nechts nicht verhindert werden könne, 
daß die Agitation wieder einen Charakter annehme 
wie vor 1878, dann ſei er bereit, 
au auf einem anderen Wege 

Die Freiſinnigen hätten zwar gerühmt, ſie 
| hätten der Regierung vor dr wacht Frei Mann 
und jeden Groſchen, allerdings zunächſt auf drei Jahre, 
bewilligt, aber darauf ſei es damals garnicht ange⸗ 
kommen, das Volk habe damals einmülhig zur Re- 
gierung ſtehen müſſen. Aus der Geſchichte der fran⸗ 


— 


fährliche Wirken der „radicalen““ Parteien nadju- 
weiſen; er fürchte, die Freifinnigen würden den Gigat 
auf eine ſchiefe Ebene bringen, von welcher er mög⸗ 


zwar: „Gegencandidat⸗ von einem Reichstagsahgeordneten 


wählt werden dürften. Aber auch das werde nicht ge- | 
nügen. Denn was wolle z. B. Kerr Wedekind machen. 
wenn im 
berathen 
doch auch ein Juriſt ein Laie. Kerr Wedekind wolle 
den Ausbau der Derfaſſung 
keit fördern; wo würden dann ſchließ li 


greift nach feinem Kelm.) Herr Wedekind wolle keine 


M. -K. 12,24 


Pflanzengruppen: Kr. F. 


nachdem er vorzugsweiſe ſtatiſtiſche Angaben über: 


icherweiſe „in den Abgrund der Gocialbemohratie | Stimmenverhältniß im Wahlkreiſe u. a. gemacht, die 
türzen würde“! — Hierauf erhielt Kerr Jochem das Wahl des Herrn Geh. Regierungs- Rath Engler. 
was fein der ſich wieder bereit erklärt habe, als Zähl⸗ 
candibat der Deutſchen eintreten zu wollen. Fabrik⸗ 
Director Raabe erklärte dagegen im Namen 
einer größeren Anzahl von Wählern, daß fie dieſem 
Candidaten ihre Stimme nicht geben würden, und 
empfahl Herrn Rittergutsbefiger Drame - Gashofdin 
als Candidaten. Nachdem noch andere Redner ge- 
fprochen, wurde zur Abſtimmung geſchrilten, bei der 
81 Stimmen ſich für die Candidatur Drawe er- 
klärten, während die Gegenprobe 101 Stimmen für 
Kerrn Engler ergab. 

* Elbing, 10. Februar. Der Vorſtand des hiefigen 
neuen Steuern, aber auch ja keine Bppofition gegen den eonfervativen Vereins erſucht uns einen Irrthum 
Flürſten Bismarck. Wie wolle er ſich nun verhalten, in dem Bericht über die dort am 6. d. Mis. ſtatt⸗ 
wenn der Reichskanzler, wie er es ſchon häufig gethan gefundene conſervative Wählerverſammlung dahin 
habe, neue Steuern verlange? Nach dieſen Worten richtig zu ſtellen, daß nicht Herr Landrath Etzborff⸗ 

ſondern Herr Gutsbeſitzer v. Wernsborff- Gr. Bieland 


erhob ſich ein lang anhaltender Lärm, welcher den 
überwachenden Polizeicommiſſar veranlaßte, die Ber⸗ 5 ö 1 0 angettagene Candidatur zum Reichstage ab- 
gelehnt Hai 
10. Febr. Der bisherige Reichstags⸗ 


ſammlung für aufgelöſt zu erklären. Die Gocial- | 
demokraten brachten Herrn Jochem ein Lebehoch und = Flatow, . 
h abgeordnete für den Wahlkreis Schlochau-Flatow, der 
den in aller Ruhe den Saal. i en alte e ne 151 En Ana 
23 5 . „Bromberg, erſtattete heute hier vor einer zahlreichen 

B. HGartenbau werein J. un dor geftern Abend ge. Berfammlung aus Stadt und Land einen Bericht über 
die a e i b. . Steff a a an⸗ 

. geblich Neues berichtete Fr. Dr. Scheffer den Zuhörern. 

e DIESE | daß die Staatsregierung auf ein Geſetz werde bedacht 
ſein müſſen, das beſonders für unſeren Oſten von 
geoher Nothwendigkeit ſei, ein Geſetz, welches der 
ntoötkerung des platten Landes und der kleinen 
Städte durch den Fortzug nach großen Städten Einhalt 
gebiete. Nicht unerwähnt hann bleiben, daß Redner 
gleich im Anfange feiner Rede erklärte, daß er keinen 
Angriff auf irgend eine andere Partei unternehmen 
werde, da er jede offene und ehrliche Ueberzeugung⸗ 
von wo fie auch komme, achte und ehre. Die Wieder ⸗ 
wahl wur de einflimmig proclamirt. 

Pt. Eylau, 9. Februar. Die unſichere Eisdecke des 
i ln: ee ee den Tod ge⸗ 
Lenz hatte eine Menge im bracht. Der neider Dun 
borigen Jahre importirter Becht welche ihre erſten ] begab ſich non Saalfeld. 4 molite 1 110 2 
Blumen entwickelt halten, eingeliefert, und zwar: zurücklegen, a er sul £ t boi 1190 sah! ee 
Laelia autumnalis, Laelia albida, Odontoglossum Rossii ſich mit der 15 e au er ich pi 31 0 alien 10 
u. a.; die Blumen derſelben find beſonders ihrer ae ele s ha ei Kei x nen BrODEn Din: 
Haltbarkeit halber zur Binderei verwerthbar. Die | 9 00 e 155 Meter Ni) 
Berren Hl. Rathhe u. Gohn hatten einen Tiſch pracht⸗ Königsberg, 10. Februar. Das 


oller Maiblumentöpfe ausgeftellt, ebenſo eine Menge Wahl. Comité weiſt nunmehr durch Anſchlag ſeine 


Parteigenoffen an, „Ruheſtörungen wie die am 
vorigen Donnerſtag vorgekommenen unter allen Um⸗ 


Rt 


Reichstage die Frage des Impfiwange⸗ 
würde? In dieſer mediziniſchen Sache ſei 


in der Richtung der Einig⸗ 
die Fürſten 
bleiben? (Lärm und Gelächter; der Polizeicommiſſar 


räumten hierauf gleichzeitig mit den anderen Anweſen⸗ 


e Generalverſammlung wurde auf den Antrag 
der Rechnungsreviſoren dem Schatzmeiſter Decharge für | 
die Rechnungen pro 1889 
beſchloſſen, bas Gtiftungsfeſt in dieſem Jahre in der 
zweiten Hälfte des März in derſelben Weiſe wie im 
vorigen Jahre zu feiern, und es wurde eine Commiſ⸗ 
ſion ernannt, welche die nöthigen Vorbereitungen hierzu 
veranlaſſen wird. — Ueber einen Pilz, welcher einzel⸗ 
nen unferer Zierbäume äußerſt gefährlich iſt und ſich 
beſonders auf Pyramiden- Ulmen, Platanen, Kaſtanien 
findet, wurden die Unterſuchungen einiger Gelehrten 
mitgeiheiit und die von ihnen vorgeſchlagenen 
Mittel gegen denſelben bekannt gegeben; ein 
Stück einer Pyramiden Ulme, welche von dem 
Pilz befallen, wurde den Anweſenden vorge- 
legt. — Sehr intereſſant waren die ausgeſtellten 


indiſcher Azaleen in Blüthe, Iris pumila, Spiraeen, 
Leucojum vernum, Tazetten, Hyacinthen, ſowie eine 


blühende Orchidee: Fajus grandifolius. Allen drei Auf- 5 RER 
stellungen wurden Monatsprämien zuerkannt. Sr. Peters | ſtänden zu vermeiden“. fange eulen ei hat in 


egte Knollen von Stachys affinis vor, welche als Nähr- en gg inden de der Duellanten hat erheb- 


lanze in neuerer Zeit vielfach empfohlen iſt. 5 
ile Stabttheater 1. Nach der „5. Bühnen-Benoffen- in deiner 1 hne an davongetragen und legt 


ve 3 i der andere iſt nur leicht 
ſchaft“ find für die nächſte Gaifon Hr. G reiner von verwundet. GA. H. 3. 
Pofen und Kr. Maximilian von Görlitz engagirt, 1 Pillau, 10. Februar, Geſiern ging der däni 


der erſtere an Stelle des Hrn. Matthes, der letztere an 
Stelle des Hrn. Hofmann. 5 
* ISchulprüfungen.] In den hieſigen ſtäbtiſchen 
Volks- und Mitkelſchulen werden die öffentlichen 


Dampfer „Aiax“ 


rüfungen zu Oſtern d. J. ftatifinden: am 24. Februar 77 
Anabenfaule zu Schidliß., am 25. Februar Wärmen. Sub Selce uch kene Verben 
ſchule am Faulgraben und am 26. Februar Anaben- | müſſen. — Der ae „ welcher von einigen 


u an der großen Mühle; am 3. März in ber 
Mäbdchenſchule am Rähm, am 8. in der Mäbchenſchule 
auf dem Johanniskirchhof, am 10. Schule im Spend 
aus, am 11. Schule der Außenwerke, am 12. Knaben. 
chule der Niederſtadt, am 14. Mädchenſchule auf 
Fanggarten, am 15. Knapenſchule auf dem Petri- 
Kirchhof, am 17. Knabenſchule auf Fakelwerk am | 
18. Mäbchenſchule Niedere Seigen, am 19. evangeliſche 
und katholiſche Schule in Altſchoitland, am 22. Bezirks- 
ſchule in Neufahrwaſſer, am 24, Bezirksſchule in St. 
Albrecht, am 25. Walfenhaus in Pelonken, am 26. 
Mittelſchule der Rechtſtadbt und am 28. März Mittel- 
ſchule zu St. Katharinen. 5 
en ie a ass e m 
liger Tödtung ſland die Witwe Johanna Butter- 
A heute vor der Strafkammer. am Abend des 
4, Auguft war der Bierverleger Jakob Domſta, welcher 
von der Angeklagten den Keller gemiethet halte, die 
Treppe herabgeſtürnt und hatte den Kalswirbel ge- 
brochen. Frau Butterwege war beſchuldigt, daß ſie 
nicht für Beleuchtung des Treppenflures geſorgt und 
dadurch den Unfall verſchuldet habe. Da jedoch nach- 
gewieſen wurde, daß die Beleuchtung des Hausflures 
Sache des Parterremiethers geweſen ſei, jo erfolgte 
der Angeklagten. Wegen 
ſich ferner die Beſiger Jakob 
Jakob Schöwe und der Ge⸗ 
meindevorſteher Ed. Biſtram aus Poſtelau zu 
verantworten. Die beiden erſten Angeklagten beſaßen 
gemeinſchaftlich ein Wohnhaus und hatten ſich ſchließ⸗ 
lich geeinigt, daffelbe niederzubrechen und jeder für ſich 
ein neues Kaus zu errichten. Während der Bau der 
beiden Käuſer 60 00 begonnen hatte, brannte in der 
Nacht vom 15. zum 16. April 1886 das alte gemein- 
ſchaſtliche Wohnhaus nieder. Schöwe und Reikowski 
verlangten von der weſtpreuß. Feuerſocietät Brand- 
gelder, erhielten aber von dem damaligen Landes- 
director Dr. Wehr den Beſcheid, daß Brandgelder erſt 
dann gezahlt werden könnten, wenn der Neubau bereits 
begonnenhätte. Der Gemeindevorſteher Biſtram ſtellte nun- 
mehr am 21. Juliein Atteft aus, in welchem er beſcheinigte, 
daß beide Abgebrannte mit dem tederaufbau ge- | 
trennter Wohnhäuſer beſchäftigt feien. Kierauf erhielt 
jeder derſelben 350 Mk. Feuerhaſſengelder. Da aber 
nach dem Reglement die Feuerkaſſengelder nur dann 
gezahlt werden dürfen, wenn der Neubau an derſelben 
Stelle vorgenommen wird, wo das alte Kaus geſtanden 
hat, oder von dem Landes director aus drücklich die 
Genehmigung zu einem Neubau an einem anderen 
Orte ertheilt worden iſt, ſo wurde gegen die beiden 
Beſitzer und den Gemeindevorſteher die Anklage wegen 
Betruges erheben. In der heutigen Derhandlung er⸗ 
klärte der als Zeuge geladene Landes director Kerr 
Jäckel, daß er auf das Atteſt des Biſtram heine An- 
weiſung zur Zahlung ertheilt, ſondern die Sache zur 
näheren Prüfung zurücdgemiefen haben würde. Der 
Gerichtshof nahm an, daß ſeitens des Landes directors 
Dr. Wehr nicht mit der erforderlichen Sorgfalt ver- 
fahren ſei, und erkannte deshalb auch in dieſem Falle 
auf Freiſprechung. 
[Polizeibericht vom 11. Febr.] Derhaftet: 2 Frauen, 
1 Arbeiter, 1 Junge wegen Diebflahis, 1 Arbeiter wegen 
Körperverletzung, 2 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 6 Obbdachloſe, 2 Bettler, 
1 betrunkene Frau. — Geſtohlen: 1 Waſchkorb, ent- 
haltend 1 weiße Bettdecke, 1 Bettlaken. 1. Frauen- 
nase, 3 Kinderhemden, 1 baumwollenes Mannshemde⸗ 
Parchendhemde, 5 Handtücher 6 Taſchentücher, 2 Paar 
Kinderhoſen, 1 roth und weiß karrirten Bettbezug, 
6 Kopfkiſſenbezüge, 2 Kinderbettbezüge, 5 Paar wollene 
Socken, 1 geſtichte Kinderjacke, 1 Paar braune eng- 
liſche Lederhofen. — Derloren: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 Körbchen mit Sterbekaſſen Büchern der 
Gteuermanns-Gterbehaffe. 
H Aus dem Kreiſe Carthaus, 10. Febr. Dor einige 


Vermischte Nachrichten. 

Berlin, 10. Februar. Die mittelſt des Reichs - Poſt⸗ 
dampfers „Elbe“ beförderte Poſt aus Auftralien (Ab- 
gang aus Sydney am 6. Januar) iſt in Brindiſi ei 
troſſen und gelangt für Berlin vorausſichilich am 
12. d. M. Vormittags zur Ausgabe. 

Newyork, 9. Febr. (per Kabel). Die Bergbauftabi: 
Burke in 
ungeheure Gchneelaminen, welche große Felsmaflen m 
herunterbrachten. Die Stadt iſt in einem Hohlwege 
gelegen und die Einwohner, welche die Gefahr, der ſie 
durch den ausnahmsweiſe ſtarken Schneefall während 
der letzten wenigen Wochen ausgejeht waren, 
hatten rechtzeitig ihre Heimſtäſten verlaſſen, in Folge 
deſſen fie der Verſchüttung im Gchnee entgingen. Gleich 
wohl find neun Perfonen umgekommen. Der in Burke 
angerichtete Eigenthumsſchaden wird auf eine halbe 
Million Dollars veranſchlagt. die durch den Austritt 
des Fluſſes Willamette in Oregon verurſachten Koch⸗ 
luthen find die größten, welche ſeit Jahren agewefen 

nd. In Portland flohen alle Geſchäfte, da das 
Waſſer in den Straßen drei Fuß hoch fteht. Der Der- 
Bein iſt nur durch Boote möglich. Der Schaden im 
Willamette-Thal iſt ſehr bedeutend. 
Waarenmagafine und Wohnhäuſer find zerſtört worden 
und die telegraphifche Verbindung iſt unterbrochen. Die 


die Freiſprechung 
Betruges hatten 
Reikowski und 


iſt ertrunken und das Getreide in der Nachbarſchaft 
vernichtet. Im Diſtrict Coeur d' Alene haben viele 
Lawinenſtürze ftattgefunden und die Bevölkerung debt 
in größter Angſt. 


Schiffs- Nachrichten. 
Newyork, 10. Febr. Die Hamburger Poſtbampfer 
„Daria“ und „Franeia“ find, von Hamburg hammend, 
heute hier reſp. in Sanct Thomas eingetroffen. 

Rio Grande, 7. Febr. Die deulſche Brigg „Perle 
von Hamburg mit Stückgütern nach Rio Grande, ‚tt 
bei Porto Alegre geftrandet und total verloren. Die 
Mannſchaft wurde in Porto Alegre gelandet. 


NIS ren eu ar BoD Bu rar ELLE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 11. Febr. (Privatielegramm.) der 
Arbeitsminiſter ordnete an, daß der Transport 
auch inländiſchen Getreides in unverpacktem 
Zuſtande und loſer Schüttung auf ſämmtlichen 
preußiſchen Eiſenbahnen unter gewiſſen Be⸗ 


Aufnahme, Bearbeitung, Miſchung und Ber- 


Rechnung der Einlieferer erfolgt. 
Dem „Berl. Tagebl.“ meldet man aus Rom; 
Ras Alula wurde von Sejum, dem Genera 


dieſer Verletzungen längere Zeit arbeits⸗ 
Am 9. d. Mis. erhängte ſich > 
Zaleſſen bei Stangenwalde der Altfiner ieder nach- 
dem derſelbe im vorigen Sommer wiederholt Er⸗ 
hängungsverſuche gemacht hatte, aber immer noch 
kechtizeiſig abgefchnitten worden war. 
ph. Dirſchau, 11. Febr. Geſtern fand zum Zwech der 
Einigung über Aufftellung eines deutſchen Candidaten eine 
Wählerverſammlung ſtatt, die anfangs nur ſehr ſchwach 
eee eee 
bis auf 71, einſchlte er den Einzelnen er- | 4. ag Tan: 5 0 
iheilten Bollmachten eine Stimmenzahl von 189 re-. lung vom Herrn e a er e D, 
präfentizen, Landschafts- Director Albreht-Gujemin, Burau eröffnete weicher fofor e en e 
er die Verſammlung eröffnete und leitete, empfahl, v. Dieskau auf Peljau das Wort behufs No 
das I nirung des Gandidaten eriheilte. Detztever ſchlug 


W. in Folge 


unfähig ſein wird. — im Hotel Alsleben eine Wählerrerſammiung be⸗ 


bufs Aufftellung eines deutſchen Candidaten fait. 
| Einberufen war die Verſammlung vom „deuiſchen 
Wahl- Comité“, ohne daß indeß irgend eine 
Namensunterſchrift dieſes Comité näher bezeicht 
hätte Es hatten ſich etwa 25 Wähler ein- 
gefunden, von denen genau active und pen- 
fionirte Staats- und Communalbeamte, fowie 
Offüiere a. D. waren. Es wurde die Derfamm⸗ 


aus Schwalgendorß 


ſocialdemokratiſche 


Idaho ift zur Hälfte zerſtört worden durc 


erkannten, 


Eine Brücke 


Stadt Wheakland ift faft gänzlich zerſtört. Diel Fit 


dingungen zuzulaſſen ſei. Damit ſoll es zunächſe 
den Landwirthen Weſtpreußens und Pommerns 
ermöglicht werden, eine Koruſilobank zu gründen 
und an den Bahnhöfen der hinterpommerſchen 
Bahnen Siloſpeicher herzustellen, in denen die 


werthung des Getreides auf gemeinſchaftliche 


©. 
* 


Zeit hat, wie ſetzt erſt bekannt wird, ein Jagbpächter Meneliks, geſchlagen. 

in Ober-Sommerkau bei Ausübung der Jagd auf dem 5 ——— — ernennen 
Anftande feinen Jagbtheilnehmer, den Arbeiter B. von Zuſchriften an die Redaction. ; 
ebendaher, fo unglücklich in die Beine geſchoſſen⸗ daß Neußadt, 11. Februar. Geſtern fand bierfelöft: 


> 


einge- 


en. Major a. D. Röhrig auf Wyſche in, der Antwerven 10. Febr. 9 diſcher 156 A. per T beiahlt. — Pferdebohnen giſche Depeſche vom 11, Februar 
b s auf abba 155 5 e per | inländ. feucht 125 A EEE dane = Poller Meteorolo ans Uhr. 5 0 


ſteſconſervallven Partei gehört, vor. Als von | Faffininen Zune W f 17 ber, ya %% r, per run 
ebr. 17 1910 per 17 Br., G tbr. Deibr. kruſſ. zum Tranſtt 180 Al per Tonne beiahlt — Heddri 
mir der Antrag geſtellt wurde, den Candibaten, | 18 Br. N inländ. 120 M ruf. zum Tranſtt belebt 98 . 5 (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 319.) 
egen deſſen Aufftellung ich, wie ich hervorhob, von Antmersen. 10. Febr. Setreidemarkt. Weiten ruhla. 5 05 export) JJ I 
pe 4,70, 4,75 M, mittel 4,40, 8,55 M, feine 1,25, 
‚35 ver 50 Nilog. bezahlt. — Epiritus contingentirter Stationen. Dr Wind. | Wetter. 


Roggen unve ändert. Hafer behauptet. hig. 
vornherein nichts einzuwenden hatte, aufzufordern, Baris, It. Feb ar. Sale 5 gel: bei al 
co 5i3ı M Gd., Febr, - April 52 M Gd, nich cen- 


in öffentlicher Wählerverſammlung fein politi-] Weisen ruhig, ner Februar 2430. per Mä er 
ſches Programm zu entwickeln, wurde dieſer Antrag Märi- Juni 24,30. 5 5 Mai Dua ust 24 2 30 — 5. 5 Rn  tingentirier loco 32 M G., Febr.-April 32 M Gd. — 
llen Seiten als abſolut t ruhig, per Febr. 16.10, per Mai Auauft 16,25. — Dei EEE EEE Null re „% „ 8 4 ＋ 
von A a weil die 8c, per Febr. er Mar: 92,80, per Mar Juni Aberbeen | so eg 
Mherflüffig aufs energifcfte , , -- Müsal Geidin b Bis Broduktenmärkte, cc 1 Mil — |molhenfos| 0 
deutſche und conſervative Geſinnung des Kerrn Dienftag ſug ea dirt. — Spiritus ruhig, ver Königsberg, 10. Februar, (v. Vortatius u. Brothe.) | Jesen dagen. | 777 | © 1 | Dunft —2 
Röhrig genügend bek „ | 35,25, per Mär: 35,75, per 11 April 38,25, per er Mal⸗ Denen per 1000 Kar. hochbunter 125 und 135% (mit | Stockholm.. . 448 | FÜ Ne 6 
Major Röhrig genügend bekannt je. Die Der Ausuft 3 2725. — Wetter Koggenbeſatz) im Verband 181 MN bez., bunter ruff. aranda. .... 268 Den 2 |molki —1 
ammlung war ſo animos gegen eine etwaige Paris, 10. Februar, 1 Schlupeourie) 3% amort. 123K 139, 120% 129 M bei, gelber iu ruff. 124% 1 elersbura ns. 213 RM 1 eb -5 „ 
Candidaten-Rede gefinni, daß der Kerr Vor- 9127 3% Rente 87,80, Mir) Anl, 1050. 5% Hallen 795 139, 190 139 M be bei. rother 124% 176 AA ber | D toshau ue 7721 RM 1 bebe Lö, 
zende meinen Antrag garnicht zur Abftimmung Rente 3,07% Fe, Goldrenze 8 ung. Goldrents oggen pen ilo inländ. e krank 154 Fork, Ausensiowr | 765 | © bald bed. | 8 
brachte, vielmehr einen folhen auf Uebergang e aan X Pan ug. eine 72 gel. 1000 der große 1 eben 5 gate © . 1000 Unerbouns oo... ED 1 A le 1 
r Tagesordnung geſtellten zur faft einftimmigen | convert, Züchen 18,15, . 315 5 57 mage r 184 Au ben — "Erbfen ver 1100 Ailoar. | Se. m Bez 
Abstimmung durchſetzte. priv. Dotigationen AR 91900 n 486.25 | Weihe ae fein 121 ML AL arine ruff, ſchimmlis 20 MR bei. iH 9 2 Nebel 2 
kann ein derartiges Verfa is eine] Cembarben 000.0 be a, e en 112 Be 140 fl ber. = 115 1 1% Sud 2 deen IL | 
Ich 8 hren nur als eine | ottomane 534.00. de Paris e Dotter per 1000 f ilogr ruf. bei. 145 M. Hedbrich kuſſ. ahrwaffer 76 5d 1 Rebe 2 | 
Vergewaltigung der im Mahlkreife angeſeſſenen descomple 10 75, 151 foncier 1806,25, 1 ae 90 mit Raps 150 JM bes. — e per, 1000 Kilo Memel Wade e 7 fil — Nedei —2. 
Liberalen anfehen. Allerdings haben letztere | 335.00, Meridtonat e Tits Kelien 395.60, e e n, per N 85,86 M ee 67 RD 2 wolkenſos - | 
Fernbleibe ds, 5% Dblig. 84. Rio Tinte- fetten 395,60, Gier en. Spiritus 10.098 After % ohne Faß loco Darlı ee FO wolkenlos 1 
durch ihr Fernbleiben von der Berfammlung | gctien 2297.50, Wechlei auf deutihe Pläne 12/6, Con- contingentiet 53% Mm, pi eontingeniir! u „il Od. lte 770 RD 3 wolkenlos —2 
felber einen mejentlihen Theil der Schuld; denn | doner Uetze uu 25,287, Oiheaues a. Landen 26.81 3% 1 donde Mr z nicht Keel Ne: 14. 8 2 25 ens 4 2 
fie Gilben nach meiner Anfiht den weitaus Coma e 0 nr a preub. per März nicht can need JiR Mai 0 NO J molhle | 
Theil der Deutfchen im Wahlkrei Senden 10, ee 5 Hein Lend IT’, Preuß zer, nge nicht eomiingendiet, SE Te I OD. ner dach man ..; RD 2 | Rebel 
größten The eulſchen im Wahlkreiſe. Es 4x Confols 105. Hal. 8 Kente: 17 e bon ben , Jun nich contingentirt Be en Ode. per duni met Der 0 Ded 3 beben 2 2 
entſteht nun dle Frage für ung, ob wir unter 4% con, Ruſſen von 189 (1, Gerie) d conv. Türken SH ae m conkingenirt Wien 88 1 Pede : 
den obwaltenden Derhältnifien die Gelbftver- | J älter. Gilberrenie Tan, öfterr, Golbrente_ 94 De gieferung nicht gau 332 AN — Die nan“ ..: 7 O2 dee IT| 
it 4% ungariihe Gol 4 Spanier 721, Kae ur rufftihes Getreide gellen tranftto. Breslau U 
leugnung unſerer polltiſchen Grundſätze fo weit N ei in, 10, Sehrun, Getzetbemarnt, Reiten de. | Sie Air 16 2 3 wolkenſos 2! 
5% peiutlegirte acannier 103 53 x un er 93/8, bir 
Ihn nd Demeter, Sa Ada ae e Bi ES u HE RE de ee 
0 [3 f 5 „ „% % „ „0 
Sollten ſich im Wahlkreiſe Neuftabt-C „ Sueza ion da, 0 7855 75½. De Beers-Achien | 179,00. per Auril-Miat 120,50, dig per Juni-Jutt 170,00 | 1) Reif. 2) Glatteis. 2 
pute angesehene entfäleben Iberal inne | Ein. rin aletn Hs X Aal Februar 88,09; ber fur be 1 960 Lei we, Gala für die Züindfiärhe: 3 = fee. a erg 
7 über —, Plahdisco 3 5 ab, — ‚8= Mark. = 
Männer finden, welche geneigt wären, einen , Condon, 10. d. Febr. die eli ren, betrugen in | ift 20e N Io mt 842.80. ae nn A Bit 8 — f Kuulch, 9 able ne e Sem, 
Wahlaufruf zu Gunſten eines liberalen, deutſch⸗ der Woche vom 1, bis zum 7. Februar: Gnaliiher Weiten Cenſum 2 A Dorit nei mit 70 1 >_ neftier 145 12 85 Orhan. 
ſiunten Gandideten zu unterzeichnen und 8559, fremder 29 427, engl. Berfte 1633, fremde 52. erk, 10. Februar. A e = cbesficht der Mitterun 
Ben zu unterzeichnen umb einer | engine Teatggerfte 31063, fremte = englikher SOfSE | geringer "artb, 150 f l. Bahn, m „nit N der nädıtte Sfr FI8 Dim. Liest ber Suppan, 
hierjelbft eventuell einzuberufenben Mählerver- Aae d ee eat Mehl 16718, fremdes 2 1.15 Len pe Mal 5 197 199 781 19 Ai, per e navien, eine Devre, ſion Icheint ſich auf dem Ocean weſtlich 
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